
Mit Betroffenheit
und ein wenig
Wehmut las ich

nochmals den raum&zeit-Arti-
kel vom Jahreswechsel 98/99:
„Ärzte gründen eine Partei“
(raum&zeit Nr. 98). Jetzt, nach
drei Jahren intensiver Arbeit
frage ich im Rückblick: Haben
sich jene Thesen, die zur Partei-
gründung führten, bestätigt, ha-
ben sich unsere Vorstellungen

bewahrheitet? Und: Hat sich
dieses politische Experiment in
der Zwischenzeit bewährt?
Ich meine ja! Die bisherige Öf-
fentlichkeitsarbeit, aber auch die
fatale Entwicklung der weltpoli-
tischen Großwetterlage nach
dem Terroranschlag in New
York am 11.9.01 mit der darauf
folgenden dramatischen Erosion
der Bürgerrechte in Europa und
Amerika haben gezeigt, dass die
Themen Bürgerrechte, Freiheit

und Gesundheit aktueller sind
denn je.

Der Aufbruch hat begonnen

Wir werden täglich mehr an Mit-
gliedern und Aktivisten! Wir ha-
ben die ersten drei Jahre im Par-
teienleben hinter uns. Jahre, in
denen alles so unendlich mühsam
ist, weil die Arbeit noch auf ganz
wenigen Schultern lastet. In die-
sen Jahren geben viele kleine Par-
teien entweder auf oder versinken
in Depression, nicht zuletzt wegen
noch nicht vorhandener staatli-
cher Unterstützung: Denn diese
fließt erst mit Erhalt von 0,5% der
Wählerstimmen im Bundes- bzw.
1% im Landesdurchschnitt. Das
bedeutet, dass sich die Mitglieder
und zumeist der Vorstand zu er-
heblichen finanziellen Auslagen
genötigt sehen, deshalb auch, weil
der AUFBRUCH zur Wahrung
seiner Unabhängigkeit keine Fir-
menspenden nimmt. Scheint uns
doch die wirtschaftliche Verflech-
tung vieler politischer Entschei-
dungsträger mit den Konzernen

eine der Hauptursachen für die
verfahrene politische Situation zu
sein. Man denke nur an die vielen
Nebenpöstchen von Politikern,
bei denen man sich fragen muss,
ob sie nicht unter dem Blickpunkt
einer NEUEN ETHIK als Form
legalisierter Korruption zu werten
sind?!
Trotz der finanziell schwierigen
Lage war die Arbeit so erfolg-
reich, dass verschiedene „eta-
blierte“ politische Gruppierun-
gen den Vorstand und die
Dynamik unserer noch kleinen
Truppe am liebsten für sich ge-
wonnen hätten und uns auch
dementsprechend umwarben.

Starker bayerischer 
Landesverband

Wenngleich wir bereits bundes-
weit vertreten sind, ist der
bayerische Landesverband des
AUFBRUCH doch der stärkste.
Daher treten wir bei der Bundes-
tagswahl 2002 in Bayern – mögli-
cherweise aber auch in einigen
andern Bundesländern an. Da-
bei werden wir nicht nur von den
anderen Parteien, die inhaltlich
nur heiße Luft zu bieten haben,
als unbequeme Konkurrenten
und Ruhestörer wahrgenom-
men, sondern zunehmend auch
von der Öffentlichkeit. In weit
mehr als hundert Vorträgen im
ganzen Bundesgebiet war ich als
Umweltarzt und Experte in Sa-
chen Gesundheitsschädigung
durch Mobilfunk sowie bei  Ge-
richtsverfahren als Gutachter
tätig. Wir haben uns mit unseren
Parteimitgliedern bei Kundge-
bungen engagiert und waren
beim großen Mobilfunkhearing
der Stadt München zugegen.
Wobei wir – ähnlich wie die ver-
dienstvolle „BÜRGERWELLE
e.V.“, die bundesweit 800 Bür-
gerinitiativen vertritt – eine täg-
lich wachsende Resonanz dieser
Thematik in der Öffentlichkeit
und in den Medien erfahren.
Der neuseeländische Umweltfor-
scher Prof. Dr. Neil Cherry hat in
seiner umfangreichen ICNIRP-
Richtlinien-Kritik (Internationa-
le Strahlenschutzgesellschaft)
nachgewiesen, dass die zigtau-
sendfach zu hohe Grenzwertset-
zung der ICNIRP, die sich stets
als Unterorganisation der WHO
ausgab, letztlich als dreister Wis-

Partei zum Mitmachen

Endlich ein
politischer AUFBRUCH !
Die Partei für Gift freie Natur, gesunde Medizin und Korruptions freie Politik. 
Von Dr. med. Hans-Christoph Scheiner, München.

Ein kleines, agiles Team um den Münchner Umweltarzt Dr. med.
Hans-Christoph Scheiner hat es geschafft, mit der Partei AUF-
BRUCH innerhalb von drei Jahren soviel Resonanz zu bewirken,
dass sie im Herbst dieses Jahres zur Bundestagswahl antreten
wird. Das entschiedene Eintreten gegen Umweltvergiftung durch
Mobilfunk, für Naturheilkunde und gegen die undemokratischen
Machenschaften unserer Politiker zugunsten der Industrie-Lobby
hat inzwischen tausende von Bürgern dieser Republik überzeugt.
Viele hatten schon lange auf eine Partei gewartet, die sich an den
Bedürfnissen der Menschen orientiert und nicht an den Macht-
posten-Spielchen der Parteien. Die Bürger sind nämlich nicht
Politik verdrossen, sondern Parteien verdrossen. Hier sieht der
AUFBRUCH zu Recht seine große Chance. Der Parteigründer
Dr. med. Scheiner, der auch Gründungsmitglied der „Bürgerwel-
le e.V.“ war, stellt nachstehend die Ziele des AUFBRUCH vor:
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senschaftsbetrug zu werten ist
(siehe raum&zeit Nr. 108, „Mo-
bilfunkstudien: WHO betrügt 
seit Jahren die Öffentlichkeit“).
Nicht nur, dass in der ICNIRP
prinzipiell jeder nichtthermische
Effekt grundsätzlich in Abrede
gestellt wird, es bleiben auch 
epidemiologische Studien ge-
nerell unberücksichtigt. Es wur-
den viele Arbeiten bewusst
fehlinterpretiert, falsch zitiert
oder konträr beurteilt, nach dem
Motto: aus schwarz mach weiß. 
Dies geschah auch bei der letzt-
jährigen „Rinderstudie“ durch 
das bayrische Umweltministe-
rium, als Minister Schnappauf
flott behauptete, „es gäbe keinen
Zusammenhang zwischen Er-
krankungen von Rindern und
Mobilfunk“, während die Studie
das Gegenteil, zum Beispiel ein
u.a. bis zu 16-faches Missgeburts-
risiko erbrachte.
Doch der ICNIRP- Skandal soll-
te noch größer werden. Eine
Schweizer Bürgerinitiative sam-
melte 45.000 Unterstützungsun-
terschriften und sandte sie an
den UN-Generalsekretär Kofi
Annan mit der Bitte, die indu-
striehörigen „Experten“ der 
ICNIRP doch durch unabhängi-
ge Sachverständige auszutau-
schen. Nach einem drei Viertel
Jahr platzte die Bombe: Die IC-
NIRP sei – so Kofi Annan – gar
keine Unterorganisation der
WHO (!), sondern ein eingetra-
gener Verein, eine „NGO“
(Nicht-Regierungs-Organisa-
tion), wie es sie zig-tausendfach
gibt: Nur mit dem Unterschied,
dass dieser Altherrenclub sich
erdreistete, das elektromagneti-
sche Milieu trotz eklatanten Ge-
sundheitsrisiken für die gesamte
Weltbevölkerung festzulegen.
Dieses Beispiel zeigt: Ohne den
Bürger läuft nichts! Nur er kann
der neue Typus des politisch
Handelnden werden, nur er, Sie
und ich, können eine politische
Wende herbeiführen.
Der Aufbruch ist als Partei auch
mit der Zielsetzung aufgetreten,
als Sprachrohr und als politi-
scher Arm all jenen friedlichen
Selbsthilfevereinigungen und
Bürgerinitiativen zu dienen, die
es bundesweit in Hunderten von
Fällen geschafft haben, unrecht-
mäßige Sendeanlagen wieder

abzubauen, bzw. Aufbau oder
Inbetriebnahme zu verhindern!
Auch hier waren unsere Partei-
mitglieder mit an vorderster
Front, etwa wenn eine Brauerei
durch unsere Informationsver-
mittlung darauf verzichtete, auf
ihren Gebäuden eine Sendeanla-
ge zu errichten; oder ganze Dorf-
gemeinschaften nach unseren
Vorträgen  zu ihren Bürgermei-
stern marschierten und erwirk-
ten, dass Türme in der Dorfmitte
gar nicht erst entstehen konnten!
Bisher gibt es keine Partei, die
sich die Abschaffung des unge-
sunden Mobilfunks und Ersatz
durch E-Smog-freie Telekom-
munikation auf die Fahnen ge-
schrieben hat.
Ein weiteres Thema des AUF-
BRUCH: Die Volksgesundheit
und die Naturmedizin. Hier war
unser AUFBRUCH mit seinen
medizinisch vielseitig orientierten
Mitgliedern die bislang einzige
Partei, die in Vorträgen sowie ei-
ner großen Kundgebung am
Münchner Marienplatz im Juli
2001 auf die skandalöse Eliminie-
rungspolitik der Naturmedizin
durch die rot/grüne Bundesregie-
rung hinwies. Hintergrund: Die
im Mai 2000 verabschiedete 10.
Arzneimittelgesetznovellierung
vollzog mit den Stimmen von
Rot/Grün eine Angleichung des
parlamentarisch zustande gekom-
menen bundesdeutschen Rechts
an die nichtparlamentarisch erlas-
senen Naturmedizin feindlichen,
und dafür umso Chemie freundli-
cheren EU-Richtlinien. Dies ver-
wundert nicht, wenn man be-
denkt, dass diese EU-Gesetze bei

Aufhebung der Gewaltenteilung
nicht durch das Parlament, son-
dern durch die Exekutive, also die
Kommission und die Chefs der
Nationalstaaten sowie zum Bei-
spiel ihre Fachminister (Der „Eu-
ropäische Rat“), verabschiedet
werden.
Dementsprechend lesen sich ei-
nige einschlägige Richtlinien
eher wie Strategie-Papiere der
pharmazeutischen Industrie,
wenn es etwa in der EU-Richtli-
nie in schönster Selbstbedie-
nungsmentalität heißt: (65/65
EWG) „alle Rechts und Verhal-
tensvorschriften auf dem Gebiet
der Herstellung und des Vertriebs
von Arzneispezialitäten müssen
in erster Linie dem Schutz der öf-
fentlichen Gesundheit dienen.
Dieses Ziel muss jedoch mit Mit-
teln erreicht werden, die die Ent-
wicklung der pharmazeutischen
Industrie und den Handel mit
pharmazeutischen Erzeugnissen
innerhalb der Gemeinschaft nicht
hemmen können.“ Also Vorfahrt
dem Profit vor der Gesundheit!
Fatalerweise bedeutet diese 10.
AMG-Novelle als „Harmonisie-
rungs-Gesetz“ das definitive
Aus für etwa 70% der homöopa-
thischen Komplexmittel zu Gun-
sten nebenwirkungsreicher Che-
mie! Dies bedeutet nicht nur den
Ruin vieler  Arzneimittelfirmen,
sondern steht im krassen Wider-
spruch zur Befürwortung von
Naturmedizin durch mehr als
80% unseres Volkes sowie zum
grundgesetzlich festgeschriebe-
nen Wissenschaftspluralismus

sowie zur Therapiefreiheit, zu
der sich in früheren Jahren alle
Parteien einhellig bekannten.
Aus Protest gegen die Will-
kür der Eurokraten sammelten
wir 10.000 Unterstützungsunter-
schriften für unser Begehren. 
Eine für Mitte September 2001
geplante Pressekonferenz in
Berlin und die Übergabe dieser
Unterschriften beim Bundes-
kanzler und der Gesundheitsmi-
nisterin stehen jedoch noch aus,
weil seit dem 11. September 2001
die Politik aufgrund des Terror-
anschlages auf das World Trade
Center in New York außer Kon-
trolle geraten zu sein scheint.
Was seit dem 11. September
2001 auch in Berlin geschieht,
fordert unser aller Kraft und Zi-
vilcourage, um das jetzt angebla-
sene große „Halali“ auf des Bür-
gers Rechte und Freiheit nicht
zum Ende für die Demokratie
werden zu lassen. Dazu Beispie-
le, die das Fürchten lehren:

Antidemokratische Gesetze

Die USA mit ihrem „Patriots
ACT“, der vorsieht, dass Ge-
heimdienste und FBI auch ohne
konkrete Hinweise und ohne
richterlichen Befehl Wohnungen
durchsuchen und Ausländer bei
„Verdacht“ bis zu einem halben
Jahr ohne Kontakt mit der Justiz
inhaftieren können. Jetzt kön-
nen verdächtige Ausländer im
In- und Ausland künftig von ei-
nem US-Militärgericht abgeur-
teilt werden, und zwar schnell,
geheim und ohne Möglichkeit

ANTRAG AUF MITGLIEDSCHAFT
in der Partei   „UNSER AUFBRUCH für Bürgerrechte, Freiheit und Gesundheit“ 

Franz-Wüllner-Straße 39, 81247 München

Jede etablierte Partei ist in Gefahr, dass fremd gesteuerte Interessengruppen diese unterwandern und inhaltlich
entfremden. Davor müssen wir Ihre und unsere gemeinsame wertvolle Arbeit bewahren!
Deshalb besteht folgendes Aufnahmeverfahren:
Mit diesem Antrag sind Sie zunächst Parteiförderer für den Zeitraum von 4 Monaten.
Um Vollmitglied zu werden, absolvieren Sie einen kostenfreien Einführungsworkshop unserer Partei zur
Informationsvermittlung und zum gegenseitigen persönlichen Kennenlernen. Ein Förderer ist definitionsgemäß
noch kein Mitglied (also vorerst ohne Stimmrecht), Sie werden jedoch bereits bei Parteitagen eingeladen und
können sich bei allen Fragen und Parteiobliegenheiten mit einbringen. Selbstverständlich können Sie bereits als
Förderer die gemeinsamen Interessen mit einer Spende z.B. in Höhe des Mitgliedsbeitrages unterstützen. Nach
dem Förderzeitraum wird im gemeinsamen Einvernehmen die Vollmitgliedschaft ausgesprochen. Als Vollmit-
glierd zahlen Sie monatlich 30,– DM, Studenten, Erwerbslose und Rentner bezahlen monatlich 15,– DM.
Ein Austritt aus der Partei ist nach dem Parteigesetz jederzeit möglich!

Name / Vorname Geb.-Datum

Straße / Nr. / PLZ /Ort

Tel.-Nr.

Datum/Unterschrift

Durch Unterzeichnung des Antrags sind Sie für den Zeitraum von 4 Monaten Parteiförderer ohne Beitragspflicht. 
Alle notwendigen Parteiunterlagen (Programm, Satzung etc.) werden Ihnen baldmöglichst zugesandt.

COUPON COUPON COUPON COUPON COUPO

Dr. med. 
Hans-Christpoh Schreiner
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des freien Rechtsbeistands. Ur-
teile – auch Todesurteile – kön-
nen gleich vollzogen werden! In
amerikanischen Medien disku-
tiert man allen Ernstes die Wie-
dereinführung von Foltermetho-
den zur Wahrheitsfindung!
Großbritannien: Der Innenmi-
nister David Blunkett beabsich-
tigt, „Terrorverdächtige  ohne
Verfahren auf unbegrenzte Zeit 
einzusperren und auf Grund 
des Notstands die EU-Men-
schenrechtscharta vorüberge-
hend außer Kraft zu setzen.“ Die
Presse befürchtet einen Rückfall
vor die Zeit der „Magna Carta,
anno 1215 und der habeas cor-
pus-Akte“. 
Brisant auch unser Antiterror-
Paket, der „abgespeckte Otto-
katalog“ von Otto Schilly, der
vorsieht, dass noch mehr telefo-
nisch abgehört werden darf, dass
der BKA und die Geheimdien-
ste weitgehend ohne Kontrolle
noch mehr schnüffeln dürfen bei
Post, Telekommunikationsdien-
sten und Providern. Bei allen öf-
fentlichen Stellen (auch Kran-
kenversicherungen)  sollen Aus-
künfte und Nutzungsdaten ein-
geholt werden dürfen. All das
läßt den „gläsernen Bürger“
näherrücken.
Beunruhigend: Die Union will
eine noch schärfere Gangart in
Richtung biometrischer Daten
wie Fingerabdruck, Kopf- und
Gewichtsmaße etc. im Pass. Das
würde bedeuten, dass mit den
vernetzten Videokameras, die
uns heute schon auf Schritt und
Tritt verfolgen, jeder Bundes-
bürger jederzeit in der Republik
auffindbar ist!

Wenn wir jetzt diese letzten Gele-
genheit verschlafen und uns nicht
couragiert mit aller Kraft für die
eigene Gestaltung unseres Le-
bensraumes und unserer geisti-
gen und politischen Freiheit ein-
setzen, dann entreißen die
Großkonzerne und ihre politi-
schen Handlanger im Zeitalter
der Globalisierung dem Volk die
letzten Einflussmöglichkeiten auf
elementare Lebensbereiche. Be-
droht davon sind unser Gesund-
heits- und Bildungswesen, die
Wasser- und Stromversorgung,
Umwelt-, Arbeits- und Sozial-
standards sowie Pressefreiheit.
Dann befördert uns der Turboka-
pitalismus global in einen Über-
wachungsstaat, in dem nur noch
WTO (Welthandelsorganisati-
on), die Multis und die von ihnen
gesteuerten Geheimdienste das
Sagen haben. Dabei wird der
Staat gegenüber der globalisier-
ten Wirtschaftsmacht zur unter-
geordneten Körperschaft ver-
kommen, mächtig nur noch
gegenüber seinen Bürgern mit re-
pressiven Instrumenten wie
High-Tech, Polizei und Militär.
Und der Bürger hat zu zahlen,
damit Ruhe herrscht und seines-
gleichen nicht mehr aufbegehrt
im Lande in einer chemisch und
atomar stets vergifteteren, biolo-
gisch und gentechnisch entfrem-
deteren und hochfrequenzver-
seuchten Rest-Umwelt und
Un-Natur. Denn: Ein Staatswe-
sen, welches im Sinne seiner Bür-
ger aufmuckt, müsste Strafe zah-
len an die WTO und mit
UN-Sanktionen rechnen wegen
„nicht zustande gekommener
Profite der Industrie“.

Die Forderungen des 
AUFBRUCH

Umso wichtiger sind unsere Vi-
sionen, die wir möglichst in Win-
deseile verbreiten und der deut-
schen und europäischen Öffent-
lichkeit unterbreiten müssen
• Gesundheit für alle durch natur-

kundliche Ausbildung der Ärzte
und Einbeziehen der Naturme-
dizin als Kassenleistung. Da-
durch könnten innerhalb von
zwei bis drei Legislaturperioden
die Gesundheitsausgaben von
derzeit 590 Milliarden auf den
Stand von 1990 mit 270 Milliar-
den DM zurückgeschraubt wer-
den. Damit ließe sich der Staat
entschulden und  jede Menge an
Sozial-, Umwelt- und Arbeitsbe-
schaffungsprogrammen finan-
zieren. Dazu benötigen wir holi-
stische Zentren, in denen Ärzte,
Heilpraktiker, Physio- und Psy-
chotherapeuten, Messtechniker,
Gesundheitsberater einträchtig
zum Wohl ihrer Patienten wir-
ken.

• Europa muss dringend demo-
kratisiert werden! Wir fordern
eine Europäische Verfassung!
Dies beinhaltet die Ermächti-
gung des europäischen Parla-
ments und strikte  Gewaltentei-
lung.

• Wir fordern die Abschaffung
des krankmachenden HF-Mo-
bilfunks und  die Entwicklung
einer Alternative wie beispiels-
weise das „Bio-Handy“ nach
Dr. Müller.

• Ebenso fordern wir die Äch-
tung und Abschaffung der ter-
roranfälligen Atomenergie, der
unkalkulierbaren Gentechnik
sowie aller derzeit im Zuge des

HAARP-Systems ausgebauten
Strahlenwaffen, bei welchem
durch strahlenmäßige Überhit-
zung der Ionosphäre unsere 
gesamte Biosphäre durch Wet-
terkatastrophen, Erdbeben,
Vulkanausbrüche und psycho-
metrische Beeinflussung global
gefährdet ist.

• Wir fordern eine sofortige Ab-
schaffung der unserer Souverä-
nität unwürdigen Abhörmetho-
den durch das US System Echo-
lon und den Geheimdienst NSA.

• Wir fordern eine Ächtung der
psychisch und gesundheitlich
gefährlichen ELF-Wellen (Ex-
treme Low Frequency-Strah-
lentechnik und Waffen). Sie
sind das ideale Instrument jed-
weder künftigen Diktatur.

• Zudem fordern wir laut der
UN-Charta die strikte Einhal-
tung der Menschenrechte und
das Selbstbestimmungsrecht
der Völker, sowie eine Ächtung
kriegerischer Aktionen.

Diese Ziele können wir jedoch nur
mit Ihnen erreichen. Um sie poli-
tisch durchzusetzen, benötigen wir
eine neue Bürgerbewegung und
Partei wie unseren AUFBRUCH.
Helfen Sie uns mit Ihrem Beitritt
und Ihren Spenden. Denn gemein-
sam können wir Gesundheit, De-
mokratie und Natur in unser neues
Jahrtausend hinüberretten. ■

Unsere nächsten Veranstal-
tungen sind: Ein Mobilfunk-
vortrag am 24.1.02 um 19.00
Uhr im Münchner Hofbräuhaus
und eine Veranstaltung zur von
offizieller Seite immer mehr
diskriminierten Naturheilkunde
am 20.2.02 um 19.00 Uhr im
Münchner Hofbräuhaus.
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